
ver

eute

zum
orten

rliner
Kri

Zent
phlene
agern
0 die

lt noch
s ſind

örtlich
eiſpiele
derren
Trom

a aus
n ſoll
en und
endlich

s ganz
n ähn
eg aus
en bei
en aus
ht von
e Sol
s ihm
s ganz
gt und
un das
ig und
z man
zu ver

Freſſer
eichem
je Zer
meiſten

twewmig

ne ge
m uns
indlach
t lehrt
Gold
fer bei
räuben
ußtſein

t ge
durch

ſtützen

ik die
Wir

mt das
bis die
ird die

Man
ſt noch
le iſch
Nah
ſchürte

ng von
mweis
lle die

be
Waſſez
Weich
n wie
ſchade
n Mit
eit der
n un
ſer zur
ſt und
mng der

e

Beormittags Ausgabe

General
ür Halle und die V

BVerlagsgebände Gr Ulrichfr

Nummer 116

e 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 m Bölbergaſſe 1
Hanptfiligſen Oberc Leipzigerßreſte 34 Tel Nr 7981

E PfennigKriegs Jeitung
Nnzeiger
Provinz Hachſen

Eingang für Verla
iebichenftein Tel Nr 1403und Burgſtraße 7 in

Halle Sonnabend den 28 April

Redaktion und Auzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Peraufwortlich für die Pedaktion Otto Becker in Halle E

c
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Neue Vorſtöße der Engländer bei Arras geſcheitert
Beſchießung eines algeriſchen Hafens durch ein Boot Die 6 Anleihe ein 13 Milliardenſieg

Boot Angriff auf einen algeriſchen
Hafen

W T Berlin 27 April Amtlich Einsunſerer Unterſeeboote hat am 21 April die für die Erz
verſchiffung aus Nordafrika wichtige Hafenanlage bei
Gonraya weſtlich Algier wirkungsvoll beſchoſſen
Eine Erzladebrücke iſt eingeſtürzt eine zweite ſchwer be

ädigtiwädis Der Chef des Admiralſtabes der Marine

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 April Amtlich wird ver
lantbart

Von keinem Kriegsſchauplatz beſondere Ereigniſſe zu
melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Den unſchäblichen Angriff eines feindlichen Luft

ſchiffes auf die Umgebung Trieſts in der Nacht vom 25
auf den 26 ſofort beantwortend belegten einige unſerer
Seeflugzenge militäriſche Objekte von Canziano
und eine Batterie an der SdobbaMündung mit Bom
ben und beobachteten mehrere Treffer und Brände Alle
Flugzeuge ſind trotz heftigen Abwehrfeners unbeſchädigt

eingerückt Flottenkommando
OeſterreichUngarn und Deutſchland

nicht auseinander zu bringen
T Budapeſt 27 April Peſter Lloyd

Der vierte Zag der Schlacht bei Arras
W T Berlin 27 April abends Amtlich ſames Artilleriefener Oeſtlich Hennincourt

An der Arrasfront hält in einzelnen Abſchnitten a Wic en hriehke ſh n ter ehe a
nachmittag belebte ſi ie feindliche illerietätigkeit indas ſtarke Feuer am Ein ernenter engliſcher dieſem Kampfgebiet Nördlich Villers Plouich griff der

Angriff an der Straße Arras Cambrai iſt ver Feind nach heftiger Artillerievorbereitung unſere Vor
luſtreich geſcheitert poſten ohne jeglichen Erfolg an Auf der Stadt St

Längs der Aisne und in der Champagne wechſelnd Quentin lag wieder Artilleriefener ſchwerſten Kalibers

ſtarker Artilleriekampf An der Aisne und in der ne ineinigen Abſchnitten ſtarker Artilleriekampf cht be
W T Berlin 27 April Wie am dritten ſetzte erkannte feindliche Gräben wurden unter wirkTage der Schlacht bei Arras ſo vermochte der ſames Vernichtungsfeuer genommen vorfühlende feind

durch ſeine blutigen Verluſte erſchöpfte Gegner auch am liche Patronillen abgewieſen Eigene Aufklärungs
vierten Schlachttage größere Anſtrengungen patrouillen brachten Gefangene ein
nicht zu unternehmen Die ihm vom deutſchen Ver Am ſpäten Nachmittag ſteigerte ſich das feindliche Ar
teidiger aufgezwungene Kampfpauſe hielt auch am geſt tilleriefener beſonders in der Gegend ſüdlich von Cerny
rigen Tage wie in allen Abſchnitten der Kampffront an und

Der Artilleriekampf tobte indeſſen an manchen gehende Handgrangatentrupps wurden abgewieſen er
Stellen mit der alten Heftigkeit weiter Beſonders nente ſtarke feindliche Anſammlungen beiderſeits Braye
ein war t h Feuer öſtlich Loos und unſerem erkannt und beſchoſſen Abends und nachts ſteigerte t
ordflügel der Kampffront zwiſchen Lens und Searpe die feindliche Artillerietätigkeit in der Gegend ſüdli

wo es mit beſonderer Heftigkeit auf unſeren Stellungen von Cerny und ſüdlich von Craonne Die offenbar be
weſtlich von Arlenx etwa in der Mitte von Scarpe und abſichtigten zuſammenhängenden größeren franzöſiſchen
Lens lag Jn dieſem Frontabſchnitt ſteigerte ſich gegen Operationen gegen den Höhenzug Chemin des Dames
abend das engliſche Fener zu größter Stärke in der es zerflatterten in Teilkampfhandlungen Jn der Gegend
auch nachts über anhielt Südlich der Scarpe war das Brahye erſtickte der erwartete franzöſiſche Angriff im
feindliche Feuer zeitweiſe matt nur gegen abend ſetzte wirkungsvollen deutſchen Fener Ein nach wuchtigem
es mit größerer Lebhaftigkeit ein und wuchs vom BVach Trommelfeuer um 9 Uhr abends vorgetragener
tal bis Quéant zu großer Heftigkeit an franzöſiſcher Angriff ſüdlich der Zuckerfabrik

Nach außerordentlich wätendem Trom von Cerny wurde verluſtreich abgewieſen
melfeuer auch ſchweren Kalibers verſuchte der Eng ebenſo ſtarke Vorſtöße bei der Hurtebiſe Fe Anch in der
länder in dem gleichen Frontabſchnitt wo ſich ſeine Divi Gegend Berry au Bac und beiderſeits Prosnes ſteigerte
ſionen an den vorhergehenden Tagen ohne jedes Er ſich das Artilleriefeuer das der Feind auch nachts über

veröffentlicht im Anſchluß an den ruſſiſchen Friedens
willen und ſeine Hemmungen durch die Miljukow
Gruppe und die Entente folgende Erklärung von zu
ſtändiger Seite Unſere Zuverſicht iſt auf die Un
erſchütterlichkeit unſeres militäriſchen Widerſtandes und
auf die unter keinen Umſtänden zu erſchütternde Ueber
einſtimmung zwiſchen uns und Deutſch
land gegründet Darum muß jede Hoffnung der
Feinde uns und Deutſchland zu vernneinigen zuſchanden
werden Dies gilt was nicht überflüſſig ſein wird
rechtzeitig feſtzuſtellen auch für ieglich Hoffnung die
etwa an einen Vergleich der letzten Kundgebungen
Oeſterreich Ungarns und Deutſchlands in der Friedens
frage geknüpft werden ſollte Wer immer dies nicht wird
verſtehen wollen den werden die Ereigniſſe davon über
Puten daß OeſterreichUngarn und Deutſchland durch

ne Tatſache der Gegenwart durch keine Möglichkeit
der Zukunft auseinanderzubringen ſind Einen ehren
vollen Frieden kann die Entente nur von uns
beiden haben von uns beiden zuſammen und zu

cher Zeit Zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſch
and ſchwebt nicht der Schatten des Separatfriedens

T Wien 27 April Das Neue W Tageblatt
meldet Der Parteivorſtand der deutſchen Sozial
demokratie in Oeſterreich und die Gewerk
chafts kommiſſion haben geſtern folgenden Be
chluß gefaßt Die Partei und die Gewerkſchaften werden
bie für Mitte Mai in Ausſicht genommene Konferenz in
Stockholm beſchicken und dort den feſten Entſchluß der
öſterreichiſchen Arbeiter bekunden ihre ganze Kraft für

nen Frieden ohne Annexionen und Ent
chädignungen einzuſetzen ſowohl im Rate der
nternationale wie im eigenen Lande
T Buhbapeſt 27 April Einer Züricher Mel

dung des Czilag zufela wandte ſich die fran
zöſiſche ſozialiſtiſche Minderheit anKarenski und ich ein Telegramm in dem ſie den

Friebenszielen der proviſoriſchen Regierung zu
und gegen einen Sonderfrieden Stel

nimmt

Der große Wirrwarr in Rußland
W T London 27 April Reutermeldung

Morning Poſt meldet aus Petersburg Die
l der Deputationen die von den verſchiedenen Fron
in der Hauptſtadt ankommen ſchwillt ſo an daß
r getroffen worden ſind um einem weiteren

wachſen des Menſchenſtromes Grenzen zu ſetzen Jn
Städten ſind kleine Republiken ge

t worden Agitatoven ſcheinen in ganz Rußland
n der Arbeit zu ſein Alles weiſt darauf hin
dringend notwendig iſt die konſtituierende

Verſammlung ſo raſch wie möglich einzuberufen

r ter r r grfgprt weiteri allruſſi en KongreßArbeiter eehaten und Bauernvertretern der in
dri Maiwoche in Petersburg zuſammentreten

r onſtituierenden r n u erklären daer kürzeſte Weg ſei zur Löſung Frage 2 ge
angen die bei der großen Ausdehnung des ruſſiſchen

e
2a

g

h die en ber aber iabise Wahr die Halt der Armee ſich den vom Arbeiter und Sol Minen ſtreuten Die Admiralität habe jetzt aber einenſeien ln Auge Zielen und Wünſchen ausgezeichneten Plan um dagegen aufzutreten Die

ebnis verblutet hatten beiderſeits der Straße in voller Stärke anfrecht erhjielt
rras Cambrai einen ſtarken hartnäckig vor Auf beiben Magasnfern gegen abend lebhafte Ar

getragenen Angriff der indeſſen dasſelbe Schickſal wie tillerietätigkeit Feindliche zahlreiche Vombenabwürfe
jene der Vortage erlitt Die engliſchen Sturm hinter unſerer Front hatten keinen Erfolg
wellen wurden durch heftige deutſche Fel len wurden durch heftige Feuerſperre zum Die Entente Offenſive von 1917
großen Teil niedergeworfen An anderen Stellen
wurden ſie in wilden Nahkämpfen mit Hand ſchon jetzt fehlgeſchlagen

T Haag 27 April Das Anſterdamer
granaten Kolben und Bajonetten zurückgejagt

Jn dem heftigen Artillerieduell des Tages behielten
unſere Batterien die Oberhand Sie bekämpften mit Algemeen Handelsblad erfährt von ſeinem Berliner
erkennbarem Erfolge zahlreiche feindliche Batterien und Korreſpondenten ihm ſei an beſuchter militäriſcher
zerſprengten weſtlich Lens engliſche Truppenbereit Stelle über die Kämpfe bei Arras folgendes mit
ſtellungen die in dem deutſchen Feuerwirbel beträchtliche geteilt worden Die ſtrategiſche Lage nach dem Rückzuge

Verluſte erlitten bei Arras hat ſich für die utſchen günſtiger als jeRege Fliegertätigkeit über dem gauzen Scarpebach zuvor geſtaltet Die Gefechte am 23 und 24 April die

tale ſchwerſten Ereigniſſe des ganzen KriegesWie nach den für die Engländer und Kanadier ſo ſind als Wendepunkte anzuſehen Gefechte wie ſie jetzt
außerordentlich ſchweren Verluſten in den Kämpfen bei mit ſo waltigem Einſatz von lebendem und totemLangenmarck 1915 ſind wiederum unſeren photographi Material und mit ſo ungeheuren Verluſten geführt wer
ſchen Aufna en unſerer Flieger aus über 2060 Meter den können nicht monatelang höchſtens wochenlang fort
Höhe deutlich die Leichenhaufen der an den ſchwe geſetzt werden und deshalb glaubt man in deutſchen
ren Schlachttagen gefallenen engliſchen Sturm militäriſchen Kreiſen daß die Kriſis jetzt über
truppen zu erkennen ſtanden iſt um ſo mehr als der Zuſtand an der OſtW T Berlin 27 April Nordweſtlich von front es möglich macht erprobte Truppen aus dem
St Quentin wurden feindliche Jnfanteriehaufen Oſten gegen Truppen aus dem Weſten auszutauſchen
die ſich in Treſeault und Villers Plonich einrichten Die Offenſive der Entente von 1917 ift ſchon
wollten vertrieben feindliche Batterien unter wirk jetzt als mißglückt anzuſehen

nen
Die Agrarfrage in RNußland nähert Lenin und ſeine Freunde betreiben eine

eifrige Werbelätigkeit bis in die Kaſernen zu Gunſten
W T Bern 27 April Der BHerichterſtatter des Kommunismus und des Friedens Wie die Armee

des Temps meldet Eine Gefahr für Rußland liege auf die verſchiedenen Richtungen reggiert kann man
augenblicklich nicht in den Treibereien Lenins und der vorläufig aus der Haltung des Kongreſſes in
Soßialiſten ſondern in Ueberraſchungen die die Maſſe Minsk ſchließen Aber erſt der Generalkongreß der
der Bauern bereiten könne Dieſe ſei augenblicklich voll Armeen der am 8 Mai in Petersburg zuſammentreten
kommen im Banne der Frage der Aufteilung der wird kann Klarheit geben Auf Anraten des Ober
Ländereien und zeige ſich ſogar in einigen Provin kommandos mußte Kriegsminiſter Gutſchkow noch
zen entſchloſſen ſie unverzüglich durchzuführen Die kürzlich hohe Offiziere der Südweſtarmee in den Ruhe
Agrarunruhen die in einigen Gouvernements ſtand verſetzen Bruſſilow wünſcht konſti
ausgebrochen ſind nehmen immer ernſteren Charakter tuierende Verſammlung nach Moskau einberufen werde
an weil die Grundbeſitzer angeſichts der Möglichkeit ſie ſolle jedoch erſt nach dem Kriege ſtattfinden weil die
der kommenden Enteignung ihrer Güter ſich weigern, So daten an den Wahlen teilnehmen würden und der
die Ausſaat vornehmen zu laſſen Der Provinzialkongreß Wahlkampf ſehr rührig betrieben werden müſſe was
der Bauern in Penſa hat die Sozialiſierung der Lände während des Krieges ſchwierig ſei
reien beſchloſſen Jnfolgedeſſen ſind die Regierungs

Trübe Ausſichten für England

daß die

ſüdlich Corbeny Oeſtlich der Hurtebiſe Fe vor

13 Milliarden Kriegsanleihe
T Berlin 27 April Das Endergeb nis

der Zeichnungen auf die ſechſte Kriegsanleihe
beträgt wie der Reichsſchatzſekretär Graf Roedern heute
nachmittag im Hauptausſchuß des Reichstages mitteilte
12 978 940 700 M Berückſichtigt man noch die Feld
zeichnungen deren Friſt am 15 Mai abläuft ſo werden
beſtimmt 13 Milliarden voll werden Damit
betragen die Zeichnungen auf die ſechs Kriegsanleihen
zuſammen die ſtattliche Summe von 60 195 200 000 M

e e L cSchiffe ſeien Englands Lebensnerd und ihre Zahl werde
von Tag zu Tag kleiner Lord Lytton antwortete
im Namen der Admiralität und ſagte Einige von den
Standartſchiffen die im Bau ſeien würden im Juli
fertig ſein
Bewaffnung von Handelsſchiffen mache man gute Fort
ſchritte Bezüglich der Veröffentlichungen der
Admiralität gab Lord Lytton zu daß ſie nicht
ganz genau ſeien daß ein und dasſelbe Schiff mauch
mal zwei oder dreimal auf der Abfahrts oder An
kunftsliſte geſetzt ſei

T Amſterdam 27 April Das Blatt Nieunws
van den Dag beſpricht die Debatte über den Boor
krieg die am Mittwoch im engliſchen Unterhauf

gefunden hat D Si nDie Zeitung ſchreibt Sind die
richtig und dieſe ſind von engliſcher Seite ſt
von deutſcher veröffentlicht worden dann iſt die Vor
minderung welche die engliſche Handel
flotte erleidet wirklich außerordentlich ernſt
und wir können nicht glauben daß die Amerikaner re
zeitig bereit ſein werden die Löcher zu ſtopfen ſelbſt
wenn ſie Schiffe mit überamerikaniſcher Schnelligkeit
herſtellen würden Nur wenn die Engländer etwas
fänden womit ſie wirkſamer als bisher die Boote
direkt bekämpfen könnten dann würde das eine weſent
liche Aenderung der Lage mit ſich bringen Wenn man
ſagt das Blatt die Verhandlungen leſe welche am Mitt
woch im Unterhauſe ſtattgefunden haben dann könne
man wohl nicht anders denken als daß die Bovtneſt
und die Gefahr der Zuſtände in Rußſand für England
und Frankreich zum Frieden drängende Faktoren ſeien
wenn auch jetzt mehr als je zuvor in allen Tonarten die
bekannte Melodie erklinge daß England und Frankreich
niemals ohne vollkommenen Sieg Frieden ſchließen
würden

Um die Dienftpflicht in Amerika
W T Bern 27 April Der Waſſhingtoner

Mitarbeiter des Petit Pariſien meldet Der Sprecher
des Repräſentantenhauſes habe dort in einer Rede er
klärt Die Werbung von Freiwilligen ſei der
richtige Grundſatz Das Kriegsamt werde in ſeiner Aktion
zur Erreichung der obligatoriſchen Dienſtpflicht erfolg
los bleiben Der Korreſpondent fügt hinzu Die Zahl
der Meldungen von Freiwilligen ſeit der Kriegserklä
rung gebe dem Sprecher leider keineswegs recht

7 pijDie feindlichen Heeresberichte

Engliſcher Heeresbericht vom 26 April Jn den
frühen Nachtſtunden verſuchte der Feind wieder unſere
neuen Stellungen in der Gegend Gavrelle anzugreifen,
Seine vorgehenden Truppen wurden vom Sperrfeuer

faßt und vollſtändig abgeſchlagenunſerer Artillerie gefaßt
Ueberall ſonſt nichts Beſonderes

Engliſcher Bericht vom 26 April abends Feindiche
Streitabteilungen die einen Vorſtoß gegen eine unſerer
Sprengtrichterwachen ſüdöſtlich von Ypern verſuchten
wurden mit Vepluſten zurückgetrieben Die beider
ſeitigen Artillerien waren zwiſchen St Quentin Arras
und in der Nähe von Ypern tätig Zwei deutſche Flug
zeuge wurden geſtern herabgeholt ein drittes beſchädigt
Von den unſrigen werden drei vermißt

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 25 April
Weſt und rumäniſche Front Beiderſeits

Feuer und Aufklärungen durch Erkundungsabteilungen
Kaukaſusfront Nordweſtlich von Kasritſchirin

bei Senger griffen Kurden in der Nacht vom 21 April
unſere Koſakenſchwadronen an wurden jedoch zurück

kommiſſare heimneſchickt worden

W T Haag 27 April Alle hier eintreffenDie Agitation in der ruſſiſchen Armee Na ſrihen ver eben den verechern gr
W T Bern 27 April Pitit Pariſien meldet kungen des U Bootkrieges auf England

aus Petersburg Die Nachrichten die aus dem Kohlen als ſehr ſchwer Die Nahrungsmittelſchwierigkeiten
becken Donez intreffen ſind weniger gut Die ſollen bereits ſo groß ſein daß ſchon nach 12 weiteren
Bergleute fordern eine große Lohnerhvhung Monaten ein völliges Verſagen der Verpflegung großer
die in gewiſſen Fällen 100 Prozent erreichen ſoll Teile der engliſchen Bevölkerung befürchtet wird

Ueber die Agitation in der Armee berichtet W T Rotterdam 27 April Der
das gleiche Blatt Verſchiedene Parteirichtungen ver Nieuwe Rott Cour meldet aus London Lord
ſuchen die Armee für ihre Jdeen zu gewinnen Die Re Beresford richtete geſtern im Oberhauſe an die
gierung übt einen Druck auf die Armee aus damit Ord Regierung eine Anfrage über die Nee Bootgefahr
nung und Diſziplin gewahrt werben während das Ex und die Maßregeln die zu ihrer Bekämpfung getroffen
kutivkomitee des Arbeiter und Soldatenrates die worden ſeien Er ſagte u Die eigentliche Schwierig
Reoxganiſation in demokratiſchem Sinne betreibt ſo daß keit mit den deutſchen Booten käme daher daß ſie

geſchlagen An den übrigen Teilen der Front beiderſeits
Feuer und Aufklärung durch Erkundungsabteilungen

Schwarzes Meer Einer unſerer Kreuzer zer
ſtörte ein Gebäude im Hafen von Keraſang und ver
nichtete gemeinſam mit einem Torvedoboote drei türkiſche
Schiffe Jn der Gegend beim Bosporus hat eines
unſerer Unterſeeboote zwei Segelſchiffe verſenkt

W T München 27 April Der Großweſir
Talgat Paſcha trifft Sonntag abend in München
ein Er wird abends vom Königspaar in Audienz
empfangen werden

W T B Vern 27 April Mailänder Blättern
zufohge hat das Erdbeben allein in Wonterchi mehr
a 40 Opfer gefordert

Mit dem Bau von Torpedojägern und der

e



Der Bericht der Operſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 27 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld von Arras hat die Be
kämpfung der Artillerien ſich in breiter Front a i
abend wieder geſteigert dabei wirkte die unſ re weſtl
von Lens auch gegen erkannte Bereitſtellungen feindlicher
Jnfanterie

Südlich der Searpe griffen die Engländer ritt
lings der Straße Arras Cambraian ſie wurden
durch Feuer und im Nahkampf verluſtreich abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Allmählich nimmt längs der Aisne und in der Cham

vagne der Artilleriekampf wieder größere Heftigkeit an
Jnfanterickämpfe am Chemin des Dames brachten

nus Gewinn an Boden und Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Südweſtlich des Doiran Seces ſetzten die Eng

länder ihre Angriffstätigkeit in Vorſtößen gegen die
bulgariſchen Stellungen ohne Erſolg fort

Jm Weſten verloren die e 11 Flugzeuge
davon 9 in Luftkämpfen und 2 Feſſelballons Leutnant
Wolff blieb zum 21 Male Sieger im Luftkampf

Am 25 April wurden zwiſchen Wardar und Doiran
See von einem unſerer Geſchwader zwei engliſche Flug
zeuge zum Ab nrz gebracht

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

deutſche Frau merk auf
Jn einem eigenen Bericht von der Front ſchreibt die

Der Vorſtoß des iſpreuß Reſerve
Jufanterie Regiments R 21 auf Gaeſti

Von einem Mitkämdfer
Es iſt der 2 Dezember 1916 Ein Hundewetter

Schnee und Regen fällt vom Himmel Aus den Augen
aller Reſerve 21er aber glänzt Siegesfreude und Sieges
zuverſicht Es wird die Schlacht am Argeſul geſchlagen
wir haben die Front auf Bukareſt des Feindes Haupt
ſtadt Das Regiment hat wochenlang ſchwere Kämpfe
und harte Anſtrengungen hinter ſich und ſchon li
äugeln die Mannſchaften heute abend mit den zu beiden
Seiten der Marſchſtraße ſtehenden ſchmucken Häuſern
in der Hoffnung auf eine fürſtliche Unterkunft Acht
Kilometer vor uns liegt das Städtchen Gaeſti vom
Feinde ſtark beſetzt ein Netz von feindlichen Schützen
gräben So lauten die eingegangenen Meldungen Da
kommt der Befehl Gaeſti iſt noch in der Nacht zu
nehmen Das I und II Bataillon mit zwei Batterien
werben hierzu beſtimmt Mit einem Schlage iſt alle
Müdinkeit weg aufs neue ſind alle Nerven geſpannt
Jeder Mann weiß was ez ailt wie wichtig es iſt daß
die Diviſion morgen früh freie Bahn auf Bukareſt hat

9 Uhr abends treten die Bataillone an 1 Kom
pagnie mit einem Geſchütz Spitzenkompagnie Es iſt
ſtockfinſter Auf eintöniger Landſtraße wird ein Külo
meter noch dem andern zurlichgelrat Do plötzlich fallen
mehrere Schüſſe Jm ſelben Augenblick iſt auch ſchon
die Spitze mit gefälltom Bajonett vorwärts oeſtürmt
unh hat die rumäniſche Feldwache etwa 30 Mann
enwaffnet und gefangen genommen Wir ſind jetzt in
unmittelbarer Nähe der feindlichen Stellungen Die
1 Kompagnie geht in Schützenlinie beiderſeits der
Straße vor das Geſchütz folgt dicht dahinter auf der
Straße Kaum ſind wir einige hundert Meter in dem
ſchweren Maisboden vorgekommen da empfängt uns
ein praſſelndes Jnfanteriefeuer Die Spitzenkomvagnie
geht in Stellung und ſchnell arbeitet ſie ſich im Feuer
kanmpf an den Feind hram Das Geſchütz protzt ab und
Schuß auf Schuß erdröhnt
vor Wir nehmen die feindliche Stellung und dvingen
gleichzeitig hinter dem fliehenden Gegner in Gaeſti ein
Auch das Gros iſt hevangekommen und nun entſwinntengliſche Zeitung Daily Chronicle vom 14 April

r Heu l ſch Kä f W 2den letzten ſchweren Kämpfen an der Weſtmeinubel ifront gemachten deutſchen Gefangenen u Jbre
Taſchen ſind mit Briefen von ihren FrauenSchweſtern und Müttern vollgeſtopft die von
Hungersnot daheim berichten Das iſt keine gute
Literatur für den Geiſt einer Armee

Nun der Geiſt der deutſchen Armee hat noch nicht
elitten wie ſich unſere Gegner in dieſer altigſten

Schlacht zu ihrem größten Schrecken durch ihre blutigen
Verluſte überzeugen mußten Und doch die Behaup
tung unſerer Feinde iſt eine ſchwere Anklage gegen
diejenigen welche ſolche Briefe ſchrieben ſie iſt eineernſte Mahnung ſolch frevles Lun zu unterlaſſen

Kann man es unſeren Feinden verdenken daß ſie über
ihren Fund jubeln daß ſie ihn als ſchlagenden Beweis
für den bald kommenden Sieg daß ſie ihn als Auf
munterung ihrer ſchon wieder mutlos werdenden Völker

enuhen

Und die bald verzweifelnden Völker unſerer Feinde
da ſie ſehen daß auch ihre letzte rieſenhafte Anſtrengung
nicht zum Ziele führt daß auch dieſes neue ungeheure
Hinopfern von Tauſenden und Abertauſenden der Beſten
des Landes den Sieg nicht bringen will horchen auf und
lauſchen der Botſchaft die da an ihr Ohr tönt Was iſt
das Deutſche Frauen Mütter und Schweſtern haben
es ſelbſt ſchwarz auf weiß beſtätigt Muß man es da
nicht glauben Alſo iſt i nicht alles umſonſt Nun
wollen wir gerne ſelbſt noch einige Zeit Entbehrungen
ertragen Denn Deutſchland ſteht vor der Hungersnot
So haben es die d en Frauen beſt rieben

Und nun Du deutſche Frau deutſche Mutter und
Schweſter Siehſt Du nun was Du getan haſt intöricht r Unüberlegtheit Wie Du den Mut und die
Widerſtandskraft unſerer Gegner geſtärkt und neu be
lebt haſt Erkennſt Du die Schuld die Du auf Dich
geladen haſt nicht nur Deinem Vater ande gegenüber
ſondern auch Deinem Mann Deinem Sohne und
Bruder gegenüber

Wer leidet wohl mehr unter der S dieſes Krieges
Du die Du daheim geblieben biſt oder jene die mit
ihren Leibern mit ihrem Leben und ihrem Herzblut
unſere Heimat vor dem mörderiſchen Feinde ſchützen
Du oder jene die unter weit größeren Entbehrungen als
Du jede Stunde und Minute dem Tod ins e ſehen
Dachteſt Du daran daß Du re Sorgen und Nöte nurnoch vermehrſt und vergrößerſt Daß Du durch Heine

9

Klagen ihre Waffen ſtumpf und ihren Blick trübe
machſt Denn helfen können ſie Dir ja doch nicht
Oder dachteſt Du nur an Dich an Deine eigenen Nöte
die doch keinem in dieſem grauſamen Kriege erſpart
ſind

Merk auf deutſche Frau und erkenne was Du ge
tan haſt Faſſe den Vorſagtz alles von unſeren Lieben
da draußen fernzuhalten was ihre Sorgen r
ſchwere Stunden no vermehren und ihre
Zuverſicht lähmen könnte Merk auf und denke daran
daß es unwürndig iſt ſo verzagt und kleinmütig zu ſein
Meide alles unnütze Jammern Schimpfen und Hlagen
Zeige auch Du Dich würdig der großen Zeit und Deiner
Helden die in dieſer größten Schlacht der Weltgeſch chte

Bald iſt der Widerſtand gebrochen

auch Dich und Dine Heimat mit ihrem Herzsblute
ſchirmen und ſchützen

ſich in der dunklen Nacht ein erbitterter Häuſerkampf
An 800 Rumämen

haben die Waffen goſtreckt vier Maſchinengewehre ſind
erobert Das I Bataillon ſt durch Gaeſti durchgeſtoßen
und übernimmt die Sicherung

Die 4 Kompagnie erhält Befehl den Bahnhof zu
beſetzen Ja wo liegt der Bahnhof Mit Karte und
Komwaß ovientiert ſich der Kompagnfeführer Leutnant
Sch und bald hat er bie in ſüdlicher Richtung nach dem
Bahnhof führende Straße gefunden Die Kompagnie
folgt ihrem bewährten jugendlichen Führer Nach kaum
10 Minuten kracht ihr eine feindliche Salve nach der
anderen entgegen Doch keinen Amgenblick läßt ſie ſich
aufhalten die fenerfeſte 4 Kompagnie Siegesfroh
ſchallt ihr lautes Hurra in die dunkle Nacht und ſchon
hat ſie den Feind vor ihren Bajonetten Jm heißen
Nahhſkampf wird der zähe Feind überwunden Nur
wenige Rumänen entkommen Jetzt erſt erkennt die
Kompagnie was ſie vor ſich hatte einen feindlichen
ſtark beſetzten Schützengraben mitten im Ort auer über
einen freien Platz

Schnell geht es weiter vorwärts denn der Befehl
lautede 4 Kompamie beſetzt den Bahnhof Noch
keine 500 Meter iſt die Kompagnie vorgegangen ba er
hält ſie abermals Feuer und wieder gehts im rm
an den Ffeind

Doch was iſt das Das iſt kein Schützengraben
guch kein Haus kein Baum oder Strauch Es ſt ein
Geſchütz ein wirkliches Geſchütz das gerade abfeuern
will Kurz entſchloſſen iſt Leutnant Sch darauf zu
geſprumoen hat den nächſten Kamonier überrannt und
ben Geſchützführer überwunden Und da da ſind noch
mehr Geſchütze Und man hört die heranfahrenden
Protzen die die Geſchütze holen wollen Jnzwiſchen iſt
auch Leutnant F mit der 5 Kompagnie hinzugeeilt und
beide Kompaqmnien erobern im erbitterten Ringen Mann
gegen Mann Geſchütz für Geſchütz Die rumäniſche
Jnfanzerie und Artillerie leiſtet verzweifelten Wider
ſtand Hoch ſie muß den tapferen ſieggewohnten Reſerve
2lern unterliegen

Das war der Tag oder vielmehr die Nacht von
Gaeſti Ueber 800 Gefangene 4 Maſchinengewehre
6 ſchwere Geſchütze neueſten Modells nebſt ihrer Be
ſpannuna Munitionswagen und Baconen zahlreiche
Pferde und große Vorräte an Getreide Tabak und Ge
nußmitteln waren in unſerer Hand Die Straße auf
Bukareſt aber war frei für ben anderen Morgen zum
weiteren Vormarſch unſerer Diviſiomn

Die geringen Erfolge der Gegner im Weſten
Jm St Galler Tagblatt vom 21 April äußert ſich

Hauptmann C M über die Kriegslage im Weſten
Ungeheuerliche Artilleriemengen geben den Angriffs

operationen der Franzoſen das Gepräge wie denen der
Engländer Nicht die Kunſt der Heerführung feiert ihre
Triumphe ſondern die brutale Maſſe Es iſt daher
klar daß die vorderen Linien zermalmt werden müſſen
und daß das was ſich in ihnen noch am Leben vor
findet und ebenſo das was h den vorderen Linien
und dem Feuervorhang eingeſchloſſen iſt gefangen wer
den muß Und man muß vor den He den die einem

In der Schützengrabenſtadt
Von unſerem zur m entſandten

Kriegsberichterſtatter E Herold erhalten
wir folgenden Bericht

Oftfront im April
Urwaldartig legt ſich ein Rieſenforſt im Halbkreis

vor die Stadt Ein Forſt den nicht einmal der wälder
freſſende Stellungskrieg hat merklich lichten können und
in dem noch heute der Elch Reviere haben ſoll die ihn
bergen Draußen am Rand ein paar armſelige Dörfer
und mitten drin meilenweit von einander entfernt hie
und da ein vereinſamtes Waldwärterhaus mit dem
Elchkopf am Giebel Nur einmal überquert man einen
Weg der einex re leicht e fährt man ſtundenlang auf Knüppel ehe die erſt der Krieg ge
ſchaffen Nichts hat im Frieden die Nähe einer Stadt
verraten Aber der Krieg iſt wie eine gewaltige Ex
ploſion in die arme Stadt gefahren und hat tauſend und
tauſend Dinge hinaus in die Wälder und Schützen
gräben getragen Wohl an die zwanzig Kilometer weit
im Umkreis Noch nie ſah ich ar meinen Fahrten im
Oſten ſo wohnlich eingerichtete Unterſtände nieſo viele weiße Kachelöfen noch nie ſo viele Flüge und
Qlaviere und Spiegelſchränke und Betten richtige
Betten noch nie ſo viel e Biedermeiermöbel
als in den Waldhütten und Blockhäuſern und Unter
ren jener welwerlaſſenen Gegend Und alle di

inge der h ind keine Jnvaliden denen die
Beine oder die Köpfe fehlen ſie haben kaum ein paar
Schrammen auf dem Transport erlitten und wenn der
einſt die Hausfrauen aus dieſer vom Krieg zermarter
ten Stadt ihr und Gut in den Wäldern wieder zu

ſah der Neulin z
Städtchen gus Millionen Wunden blutet

Tauſende von Granaten Millionen von Kugeln
haben die Häuſer zerfleiſcht und zerfetzt und was die
nicht zerſtört das haben Brände und die bittere Not
wendigkeit des Krieges vollendet Das Grauen packt
einen wenn man das Städtchen betritt und geht mit
einem durch Gaſſen und Straßen über Plätze durch
Häuſer und Kirchen und wenn man ſt längſt wieder in der Einſamkeit der Wälder iſt iſt man noch
nicht los davon Das Grauen hat ſich ins Herz ge
krallt Aus einer vom Boden vertilgten Stadt die
wirklich nur ein Trümmerhaufen iſt kann nicht ſolches
Entſetzen ren Dort fehlt den Augen als Maßſtab
das Geweſene Aber hier in dem Städtchen daß der
Krieg nur zerfſetzt nd zerhämmert nur gemartert
P getötet hat ie ſollten das Städtchen ſehen
müſſen die zu Haus den Kopf hängen laſſen weil
der Krieg ſie karg zu leben zwingt hier predigt das
Gebliebene von dem Entſetzlichen des Zerſtörten
Als ob die Hände eines blinden irrſinnigen 242
in ihr gewühlt ſo ſieht die Stadt aus Da ſind Dächer
von ihren Schindeln entblättert da ſind Häuſer ihrer

SJ

Stützen beraubt zuſammengeſunken und nur der
Giebel ſteht heil und unverſehrt auf der Erde da hat
der Luftdruck platzender Granaten die äußere Verſcha
lung der Holzhäuſer weggeriſſen und nun liegt wie
Eingeweide die feine Holzſpanſchicht zu Tage die Win
den und der Kälte den Zutritt wehren ſoll da liegen die
Türen darunter prachtvoll geſchnitzte mit Altertums
wert was kümmert der Krieg ſich um Liebhabereien
von Antiquitätenſammlern als Bodenbelag in den
Laufgräben die zur Stadt führen oder ſchließen anein

h die Zwiſchenräume zwiſchen den Häuſern
ammenſuchen werden le wenigſtens zanze Möbel fin um den Ruſſen den freien Einblick in die Straßen zu
n Die ſind da draußen ſicherer als in den Häuſern Kehmen Und bei all dieſer Zerſtörung ſtedt man nock

der Stadt man z wundern Fenſterſcheiben die nichtWie im Frieden breitet daß e ſich drun geſprungen ſind
ten am breiten Fluß Nichts ſagt von fexna da Und vie ſchaut s in den Häuſern aus Da ſind
Krieg in ſeinen Straßen ſeit Jahr und Tag gewütet wohl ein paar in deren noch Türen und Fenſter und
Wie unve t ragen die Kirchen aus dem Häuſer Möbel ſind Aber Möbel von denen keines zum andern
gewirr und als die dal paßt Sie ſind aus einem Dutzend von Haushaltungen

Mit Hurra ſtürmen wir 5

aus nächſter Nähe nicht daß das

Trommelfeuer das zehn Tage und Nächte hindurch an
dauerte ausgeſetzt waren und die ſich durch den Feuer
vorhang von ihren Verbindungen v nden Hut ziehen wenn wie nicht beim Anſetzen des Sturmes ſ a ampflos und zermürbt
ergaben ſondern meiſt noch tapfer wehrten Ebenſo
wird man nicht einen Rückſchluß auf die erſchütterte
Moral des ganzen Heeres ziehen dürfen wenn einzelne
Abteilungen der furchtbaren Wirkung dieſes Feuers
ewig und moraliſch erlagen und die Gefangennahme
förmlich als eine Erlöſung empfandenDie einzig wirkſame Gegenmaßre el iſt daher die
Staffelung in die Tiefe Die große Kunſt wird darin
beſtehen müſſen dieſe eidigungszone mit einem
Minimum an Mannſchaften Geſchützen und Material
z beſetzen und ſie dennoch nicht ſo zu ſchwächen daß
er Gegner es wagen dürfte ohne ihre planmäßigeNiederkämpfung gleich zum Stoß in die rückwärtigen

Linien cDie Eroberung der erſten Verteidigungezone war zuBeginn der Stellungskämpfe und ſesſt noch vor einem
Jahre gleichbedeutend mit einem Durchbruch geweſen
Man erinnere ſich an die klaſſiſche Durchbruchsſchlacht
am Dunajetz vom 2 Mai 1915 unter Mackenſen Den
Franzoſen iſt jetzt der Durchbruch ſo wenig gelungen
wie den Engländern Es handelt ſich nur um eroberte
Vorſtellungen wie auch die verhältnismäßig geringen
Gefangenenzahlen beweiſen Sie müſſen ſo gedeutet wer
den daß man in den vorderſten Stellungen nur das
Notwendigſte an Kräften ließ Jm franzöſiſchen Be
richt vom 17 heißt es Der Feind hat ſeine ſchwere
Feldartillerie nach rückwärts in die zweite Stellung

mee Was alſo den Franzoſen in den vorderen
inien in die Hände fiel waren hauptſächlich jene ein

gebauten Geſchütze älteren Syſtems die in allen Ar
meen zur Grabenbeſtückung verwendet werden

Wir ſchähen die Erfolge der Franzoſen am öchſten
in der Kampfzone öſtlich von Reims bis zum Suippe
Bach Selbſt wenn es ſich bei den nach den franzöſi
ſchen Berichten dem Maſſenſtoß der Franzoſen und
ihren Verbündeten gegenüber eingeſetzten neuen deut
ſchen Diviſionen wirklich um ſolche handeln ſollte die
isher noch nicht in der Weſtfront ſtanden ſo würde das

nur einen Teil der den Deutſchen zur lager r
den ten Reſerven bedeuten da bekannt iſt daß
im Laufe des Winters an die hundert neue Diviſionen
gebildet wurden

Dieſer Umſtand muß mit der Tatſache daß trotz des
größten Kräfteeinſatzes den der Krieg bisher im Weſten
geſehen hat ein Durchbruch bisher nicht erzielt iſt bei
der Einſchätzung der bveträchtlichen taktiſchen Erfolge
der bisherigen Angriffe im Auge behalten werden Er

tattet noch keineswegs hinſichtlich des Ausganges des
ingens eine den Verbandsmächten günſtige Prognoſe

Unerbittliche Friedensbedin ungen für
Deutſchignd

Deutſchland muß büßen ſchreibt Senator rles
Humbert im Pariſer Journal vom 15 4 und legt
die Ziele dar die nach ſeiner Anſicht Frankreich er
reichen muß ehe es in einen Frieden willigt Kein
Volk ſeit den Zeiten der Barbaren hat ſpv zyniſch ohne
militäriſchen Grund ſeine Mittel mißbraucht kein Volk
hat auf ſo niedrige Weiſe verſucht die Leben und Güter
der Vichtkämpfer zu treffen Dieſe Banditen ſuchen
den Sieg nicht wegen der Ehre und der Vorherrſchaft
Sie wollen ſich bereichern durch Beute durch den Ruin
ihrer Gegner durch r ihrer möglichen Konkurrenten Alle ihre Handlungen in erobertem Land
waren eingegeben von dieſer berechneten Raubluſt und
Bösartigkeit Das Plündern wurde im großen Maß
ſtabe belrieben

um Schluß heißt es dann Solchen Kriegs
methoden muß man Friedensbedingungen entgegen
ſtellen die aus demſelben Geiſt hervorgegangen und

mitleidlos ſind wieDeutſchland muß zahlen es r
der herausgeben was es geſtohlen hat es muß für
alles was es zertrümmert hat den Wert nicht nur in
Geld ſondern in Naturg erſtatten Kann man ſich vor
ſtellen d wir am Tage nach dem Zuſammenbruch alles
wieber aufzubauen neu zu organiſieren hätten während
Deutſchland ruhig wieder an die Arbeit ginge ſeine
Taſchen umdrehen und ſich nur verpflichten würde fähr
lich einige Milliarden zu bezahlen Nein tauſendmal
nein Deutſchland muß wieder gutmachen Eine große

e r egrek nicht Seine Bergwerke ſeine
abriken ſeine r werden uns umſonſt Kohlen

Stahl Schienen Lokomotiven Waggons Maſchinen
Schiffe liefern müſſen Es wird arbeiten um uns die
Grundlagen des Wohlſtandes die es zerſtören wollte
wiederzugeben Dorthin wo Deutſchlands Heere von
Plünderern ihre Verwüſtungen ausgeübt haben wird es

s Arbeitermafſen hinſenden müſſen die dort eine
em abgeſchafften Militärdienſt entſprechende Leiſtung

zu vollbringen haben werden Und wir werden als
Sklaven die Raſſe von Sklaven behandeln die davon
träumte das Weltall tyranniſch zu beherrſchen

Kriegsallerlei
Amerikas Profitkrieg

h T Kopenhagener Ehſtvabladet vom 4 April
reibt
Wilſons Weg führte ihn ſeit Kriegsbeginn immer

äher an die Verbandsmächte nun ſteht er am Ziele
und fällt in ihre offenen Arme Selbſt wenn Amerika

zuſammengetragen aber ſie geſtatten unſeren Soldaten
die in dieſen Häuſern unſergebracht ſind beſſer zuwohnen als zu Sag Sie haben tten wenn auch
keine Federbetten iegelſchränke Sofas und Plüſch

nden hängen gute alte Bildere und an den
r in den unbewohnten Häuſern grinſt das Grauen

Da liegt wenn überhaupt noch etwas vorhanden iſt
alles durcheinander Seſſel denen die Beine Kommoden denen die Kaſten Schränke denen die Türen
fehlen zerfette Sofas zerbrochene Töpfe Briefſchaften
und ücher deutſ ruſſiſch lettiſch und jiddiſch
Kinderwagen und Puppen Geſchäftsbücher oft ganze
Berge von Papier Ganz wüſt ſieht die Buchdruckerei
aus die die Ruſſen zerſtört haben Da ſind die Ma
ſchinen griüneg und die e die Lettern in den
Setzkäſten durcheinander geworfen kniehoch liegt der
Papierwuſt Auch in den Kirchen die äußerlich nur
wenig gelitten haben ſieht s bös aus Beſonders in
der h in der eine Zeitlang ein ruſſiſcher Artilleriebeobachter ſeine Station hatte Die plaſtiſche
Kreuzigungsgruppe am Altar hat wenig gelitten rdie knieende Maria Magdalene iſt burg einen Schrap

h am Hals getroffen worden Die Bilderan den Seitenwänden dagegen ſind ausnahmslos durch
löchert Auch das Dach
das reinſte Glas durchſichtige Eisſchicht hat
den Boden gebreitet und die dort zerſtreut liegenden
Akten und Papiere wie unter Glas und Rahmen gelegt
Und unter dieſen Kirchenakten lag auch der wichtige
Erlaß eines Zaren der die Beſtimmung aufhob daß
Kinder aus einer Miſchehe in ſehr rechtgläubigen
Konfeſſion erzogen werden müßten ein Erlaß der da
mals die Evangeliſchen aus ren Gewiſſensnöten

übſche maſſiv Stadthaus iſt als Ge
8 ſehr wenig bdeſchädigt aber innen iſt

nichts mehr vorhanden als ein paar vertrocknete Pahnen
Geſedesſammlungen und in dem im gleichen Haus
untergebrachten Hotel ein zertrümmertes Billard Auch
hier haben die Ruſſen gewütet

Eine Stadt die ſo mitten im Krieg liegt durch die
und Lauſgräben ſich winden iſt s er

nichtung preisgegeben Nachdem einmal ſſen und

t gelitten und eine feine wie
über

befreite Das
bäunde auch no

durch die Wahrn
Neutralität den

ſeiner beſonderen Formen mit Mut
bedeutettion Lebensmitteln und Geld verfehendie Teilnahme der Vereinigten Staaten am doch

eine Stärkung in der Kette der Verbands von
der mehrere Glieder allerdings in der betzten aetwas dünn geworden waren Amerikas Eintreten z

den Krieg iſt nicht der Ausdruck eines v
mus Nicht die längſten S
Phraſen können die Nüchternheit der Tatſache
daß Amerika aus Verdienſtrücdckſichten in
den Krieg geht Die große Republik te ſtets der

e ehe die das weiſt 2 in Kaſſen
brachte Jbre Finanzmänner intereſſierte nichtfür die Aufrechterhaltung des Handels mit de
weil die Lieferungen an den Verband leichter Geld ein
brachten Deshalb mußten ihre Staatsmänner auch
bem Bootkrieg jede Berechtigung aberkennen und den
Völkerrechtsverletzungen der anderen Partei durch die
Finger ſehen Amerika war nie neutxral ſo wie
man in Europa die Neutralität auffaßt t geht es
in den Krieg nicht um fremdes Gebiet n um
Geld zu erobern Krieg war notwendig gewo nachdem Wilſons Friedeisrerm tilungererſuch an dem

Widerſtand der Verbandsmächte geſcheitert war Die
amerikaniſche Kriegsinduſtrie muß aufrechterhabten wer
den da aber die Verbandsmächte ihren Bedarf ſelbſt
herſtellen mußte Amerika teilnehmen wenn es die ein
mal gezogene politiſche Linie einhalten wollte Die
rückſichtsloſe Arbeit der II Boote gab Wilſon Kriegs
gründe genug aber wir Neutrale die Wilſons Verſuch
uns mit in den Krieg zu ziehen nicht vergeſſen haben
können keine Sympakhien hegen für die jetzigen Vor
gänge in Waſhington

Der Liebesroman der Großfürſtin Olga
ml Nach der Erklärung des ruſſiſchen Juſtſz

miniſters Kerenski wird Großfürſt Dimitri Paw
lowitſch der an der Ermordung Rasputins be
teilich war in Anſehum der Wohltat die er Rußland
durch die Beſeitigung des gefährlichen Schädliwas er
wieſen habe ſtraffrei ausgehen Der Cri de Paris
will nun erfahren haben daß es die älteſte Tochter des
Zaven in eigener Perſon geweſen iſt die dem Groß
fürſten den Mut zu der Tat geſtärkt hat Dimitri Paw
lowitſch verbehrte in der kaiſerlichen Familie wie ein
Kind des Hauſes vor allem erfreute er ſich der beſon
deren Zuneiaung des Zaren und als vor einigen Jahren
der Geſundheitssuſtand des damaligen Zarewitſch viel
zu wünſchen übrig ließ dachte man ſogar ernſtlich
daran Dimitri mit der Großfürſtin Obaag zu verheira
den Zwiſchen den beiden beſtand ſchon vor dem Kriege
ein zärtliches Verhältnis und eine Vereinigung der
Liebenden ſchien die beſte Art die Frage der Thron
folge zu löſen Nur die Zarin war dieſem Heivratslan
von vornherein durchaus abgeneigt Jhrem Einfluß
war es wohl auch zuzuſchreiben daß Großfürſt Dimitri
gbeich nach Ausbruch des Krieges in Ungnade fiel Man
ſah ihn ſeither nicht mehr in Zarskoje Selo Gleich
wohl wußte jeder bei Hofe daß die Beriehungen zwiſchen
ihm und der älteſten Tochter des Zaren weiter be
ſtanden Das Verhältnis zwiſchen Mutter und Tochter
baſte ſich infobaedeſſen immer mehr verſchlechtert was
ſich ſelbſt in kleinen Aeußerlichkeiten zum Ausdruck
brachte So fträgt beiſpielsweiſe die Exzarin ſeit
Kriegsausbruch nur dunkle Kleider während ihre älteſte
Tochter mit Vorliebe ſtets in Rofa gekleidet geht

Wie die Bäcker in Chriſtianſund ſich Kohlen verſchafften
Jn Chriſtiamfund befindet ſich ein Bäcker der dem

dortigen engliſchen Konſul zu ſeinen Kunden zählt
Eines ſchönen Tages ſo erzählt das Swenska Dag
bladet war ſein Kohlenvorrat gängelich erſchövft and
er wandte ſich an den Konſul mit der Bitte ihm anädi aſt
zu geſtotten ſeinen Kohlenbedarf zu decken Der Konſul

ten

ſo

lehnte jeboch dieſen bevechkigten Wunſch ab Da ſtand
nun der Bäcker und ſah ſich vor der Notwendiagkeit ſein
Geſchäft zu ſchließen Bald darauf fand eine Verſomm
kung ſämtlicher ſtädtiſcher Bäcker ſtatt und da erwies
es ſich daß kein einziger von ihnen die Brotlleferung
für das engliſche Konſulat übernehmen wollte Und
man beſchloß dem britiſchen Konſul mitzuteiſen daß
falls der Konſul den Bäckern keine Kohlen verſchaſſen
könne ſie dem Konſul auch kein Brot liefern könnten
Und ſiehe da unmittelbar davauf wurde der Kohlen
mangel der Bäcker behoben

Von ihren eigenen Landslenten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich im
Monat März wieder erhöht Es wurden getötet vier
Männer 11 Frauen 9 Kinder und verwundet zwölf
Männer 13 Frauen 7 Kinder Nach den Zuſammen
ſtellungen der Ganette des Ardennes ſind nunmehr
ſeit September 1915 alſo innerhalb der letzten 19 Mo
nate insgeſamt 2710 friedliche fransöſiſche und belaiſche
Einwohner in den von uns beſetzten Gebieten Frack
reichs und Belgiens Opfer der Gsſchoſſe ihrer
Landsleute geworden x

Kriegshumor
Der ewige t Ja zwei Millionen Kriegs

r J rn ud St enbe kommen Gerade 11 Sinci Iſt
etwa viel

Granaten in ihr gehauſt hatten wie das ſah man
auch an aufgeſprengten Gelbſchränken und Kaſſetten
ward ſie auch für unſere Truppen zu nichts anderem
gls zu einem rieſigen Materiallager zu einer
gu h für alles ſie iſt Marmorwerk und War z

retterla ald ſie liefert Backſteine und Kachr undöfen Möbel und Klaviere man hat ein rieſiges fein
ſortiertes Lumpenlager entdeckt und nach rückwärtsGafft Aber man hat dafür geſo a r m

n vierſtört wird i nötig iſtr ſteht Eintritt für Requirierungskommandos ver
boten und wenn Truppen die vorne im Grabenliegen trockenes W brauchen dürfen ſie nicht wohl
los einreißen Die Ortskommandantur weiſt ihnen
irgendein Häuschen an dem die Granaten ſ den
Stempel der Vernichtung eingepreßt haben Wer

Es muß eine wohlhabende Stadt enſieht s an den guten ſoliden d er Wert
den man auf Tapeten und Bilder gelegt Viele Drniog
haben drinnen gewohnt Sie haben alles verloren v
wenn der Krieg vorbei ſein wird wird alles was nicht
Mauer und Boden iſt nur noch für den Alteſery
Papier und Lumpenhändler erwas Wert haben Viel
leicht auch noch für eine Fabrik die ans Teilen alter
Möbel neue echte Altertümer macht

Ein beſchauliches Leben 42 vor dem r in der
Städtchen geherrſcht Man Brief hat mir s
den ich vom Boden gehoben Sie waxen nicht nur
biedermeierlich in ihren Möbeln die
Städtchens ſie waren s in ihrem Herzen

Nun hat der Krieg das Städtchen mit all ſeiner Be
ſchaulichkeit erwürgt lle Sonne lag über der
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